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Urheberrechtliche Grundlagen
­ Repositorien und Open Access­Angebote: 
Eingriff in das Urheberrecht?

* § 19a UrhG: Recht der öffentlichen 
Zugänglichmachung
* § 16 UrhG: Vervielfältigung 

­ Was gestatten Urheberrechtsschranken?
* § 52a UrhG: Öffentliche Zugänglichmachung für 
Unterricht und Forschung – nur Intranet
* § 52 UrhG: Öffentliche Wiedergabe – Internet 
ausgenommen wg. Abs. 3
* § 53 II UrhG: Eigengebrauch – nicht bei 
Vervielfältigung für den Zweck der Zugänglichmachung

­ Einwilligung d. Rechtsinhabers erforderlich
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Urheberrechtliche Grundlagen

­ Wer hält die Online­Rechte an  
Veröffentlichungen? 

* Ausgangspunkt: Autor/Autoren
* Keine allgemeine „work made for hire“­Doktrin
* Kein Recht des Arbeitgebers oder Dienstherren, 
§ 43 UrhG

­ BGH GRUR 1974, 480 ­ Hummelrechte
­ BGH GRUR 1991, 253 ­ Grabungsmaterialien
­ LG Köln ZUM 2000, 597 – Multiple Choice
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Erstveröffentlichung (Golden Road)

* Erwerb eines einfachen Nutzungsrechts von 
Autor (oder Verlag) erforderlich

­ Umfang: Recht der öffentlichen Zugänglichmachung 
(im Rahmen von Repositorien)
­ Weitere Nutzungsarten nur erforderlich, wenn andere 
Verwertungsarten geplant, insb. Print on demand
­ Übertragbar + Befugnis zur Vergabe von einfachen 
Nutzungsrechten an andere Repositorien
­ Einschließlich Abstract + Metadaten
­ Räumlich und zeitlich unbefristet, ohne ordentliche 
Kündigungsmöglichkeit, unwiderruflich. Hinweis auf 
Langzeitarchivierung. Geltung 70 Jahre p.m.a
­ Gefahr für Langzeitarchivierung wegen Rückrufsrecht 
gem. § 42 UrhG?



02.03.2011                                        Axel Metzger
IUWIS                                                Osnabrück

§ 42 Rückrufsrecht wegen gewandelter Überzeugung
(1) Der Urheber kann ein Nutzungsrecht gegenüber dem 
Inhaber zurückrufen, wenn das Werk seiner Überzeugung 
nicht mehr entspricht und ihm deshalb die Verwertung 
des Werkes nicht mehr zugemutet werden kann. (...)
(2) Auf das Rückrufsrecht kann im voraus nicht ver­
zichtet werden. Seine Ausübung kann nicht ausge­
schlossen werden.
(3) Der Urheber hat den Inhaber des Nutzungsrechts 
angemessen zu entschädigen. (…)

* Kaum Relevanz in der Praxis. Anforderungen sind 
hoch 
* Seltenes Beispiel: OLG Celle NJW 2000, 1579­1580
* Daneben: Außerordentliche Kündigung § 314 BGB
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* Betreiber sollte nicht ausschließliche Rechte 
erwerben wg. Rechtemanagement. 
* Sonderfall: Uni­Verlage
* Auch bei einfachen Nutzungsrechten: Rechtemanage­
ment erforderlich

­ Formlose Vereinbarung zulässig, Schriftform (­) 
­ Repository muss einfache Nutzungsrechte im Streit­
fall belegen können
­ Automatisierte Lösungen in Textform zulässig und 
als Minimallösung dringend angeraten
­ Rechtseinräumung durch alle Urheber erforderlich; 
bei „corresponding authors“ Frage des Einzelfalls
­ Einwilligung von Herausgebern bei Einzelwerken 
nicht erforderlich, bei Sammelwerken Frage des Ein­
zelfalls



02.03.2011                                        Axel Metzger
IUWIS                                                Osnabrück

* Sonderfall: Qualifikationsarbeiten
­ Promotionen müssen laut üblichen Promotionsordnun­
gen veröffentlicht werden
­ Hier bestehen erhebliche Unterschiede zwischen den 
Promotionsordnungen
­ Bsp. 1: PromO KIT Informatik: Veröffentlichung auf 
Repository ausdrücklich vorgesehen; eine Alternative 
unter anderen
­ Bsp. 2: PromO Leibniz Universität Hannover Jura: 
Wortlaut lässt nur Printveröffentlichungen zu
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Zweitveröffentlichung (Green Road)

* Verlagsverträge sehen oft die Einräumung 
ausschließlicher Nutzungsrechte an Verlag vor
* Folge: Autor darf Beitrag auch selbst nicht 
online stellen
* Vertragspraxis im Einzelnen:

­ Zeitschriftenbeiträge: idR ausschließliche, 
zeitlich unbegrenzte Online­Recht an Verlag, abwei­
chende Praxis in verschiedenen Disziplinen
­ Sammelbände: oft keine ausdrückliche 
Vereinbarung; dann greift § 38 II UrhG, allerdings 
nur für körperliche Verwertungsrechte. 
Reformdebatte 3. Korb
­ Allgemein gilt Zweckübertragungslehre § 31 V UrhG
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§ 38 Beiträge zu Sammlungen
(1) Gestattet der Urheber die Aufnahme des Werkes 
in eine periodisch erscheinende Sammlung, so 
erwirbt der Verleger oder Herausgeber im Zweifel 
ein ausschließliches Nutzungsrecht zur 
Vervielfältigung und Verbreitung. Jedoch darf der 
Urheber das Werk nach Ablauf eines Jahres seit 
Erscheinen anderweit vervielfältigen und 
verbreiten, wenn nichts anderes vereinbart ist.
(2) Absatz 1 Satz 2 gilt auch für einen Beitrag zu 
einer nicht periodisch erscheinenden Sammlung, für 
dessen Überlassung dem Urheber kein Anspruch auf 
Vergütung zusteht.
(...)
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§ 31 Einräumung von Nutzungsrechten
(...)
(5) Sind bei der Einräumung eines Nutzungsrechts 
die Nutzungsarten nicht ausdrücklich einzeln 
bezeichnet, so bestimmt sich nach dem von beiden 
Partnern zugrunde gelegten Vertragszweck, auf 
welche Nutzungsarten es sich erstreckt. 
Entsprechendes gilt für die Frage, ob ein 
Nutzungsrecht eingeräumt wird, ob es sich um ein 
einfaches oder ausschließliches Nutzungsrecht 
handelt, wie weit Nutzungsrecht und Verbotsrecht 
reichen und welchen Einschränkungen das 
Nutzungsrecht unterliegt.
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* Empfehlung: Ausdrücklicher Vorbehalt des 
Autors im Verlagsvertrag: 

„Sehr geehrte Frau ... ,
dem anliegenden Verlagsvertrag stimme ich sehr 
gerne zu, allerdings mit dem Vorbehalt, meinen 
Beitrag mit dem Titel ... ein Jahr nach Erscheinen 
der Publikation in Ihrer Zeitschrift auf meiner 
Webseite/in meinem Universitätsrepositorium in der 
von mir eingereichten Fassung (Preprint)/in der vom Verlag 
veröffentlichten Fassung (Postprint) mit dem 
Zusatz 'Erschienen in ... ' öffentlich zugänglich zu 
Machen/und im Rahmen von Print on demand­Diensten zu ver­
breiten. Ich habe dies auch entsprechend am Ende des 
Vertragstexts vor meiner Unterschrift vermerkt.
Mit freundlichen Grüßen“ 

* Problem: Verhandlungsposition des Autors
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* Erwerb eines einfachen Nutzungsrechts von
Autor oder Verlag erforderlich

­ Umfang: Recht der öffentlichen Zugänglichmachung 
(im Rahmen von Repositorien)
­ Weitere Nutzungsarten nur erforderlich, wenn andere 
Verwertungsarten geplant, insb. Print on demand. Bei 
Green Road idR ausgeschlossen.
­ Übertragbar + Befugnis zur Vergabe von einfachen 
Nutzungsrechten an andere Repositorien
­ Einschließlich Abstract + Metadaten
­ Räumlich und zeitlich unbefristet, ohne ordentliche 
Kündigungsmöglichkeit, unwiderruflich. Hinweis auf 
Langzeitarchivierung. Geltung 70 Jahre p.m.a
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* Preprint oder Postprint? 
­ Hängt von der Absprache mit dem Verlag ab 
­ Falls Absprache fehlt, darf auch Postprint verwen­
det werden 
­ Nicht: schutzfähige Marken/Titel sowie Grafiken des 
Verlags  
­ Übernahme von Paginierung, einfachem Layout sowie 
die bloße Nennung des Verlags stellen keine Urheber­
verletzung dar, KG ZUM­RD 1997, 466
­ Wegen Marken­ und Titelschutz muss der Eindruck der 
Zugänglichmachung eines Verlagsangebots vermieden 
werden
­ IRd § 38 UrhG gelten keine anderen Maßstäbe: Post­
print kann verwendet werden, Übernahme schutzfähiger 
Bestandteile kann aber untersagt werden.
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* Übernahme von Inhalten aus anderen Open Access­
Quellen?

­ Betreiber muss Umfang der Rechtseinräumung und der 
zulässigen Nutzung im Einzelfall prüfen
­ Darlegungs­ und Beweislast für urheberrechtliche 
Zulässigkeit des eigenen Angebots
­ SherpaRomeo­Liste nicht authoritativ
­ Vorwurf der Fahrlässigkeit kann erhoben werden
­ Beispiel 1: Zeitschrift für internationale Straf­
rechtsdogmatik ZIS
­ Beispiel 2: BioMed Central
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Open Access
* Open Access iSd Berliner Erklärung setzt 
mehr voraus als freien Zugang!
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* Verschiedene Modelle denkbar:

* OA Journal, OA Repository, OA Webseite etc.
* Autor oder Betreiber (insb. Universität) als 
Rechtsinhaber

­ Open Access setzt voraus, dass jedermann 
Nutzungsrechte („Lizenzen“) eingeräumt werden 
können.
­ Lizenzgeber muss Inhaber ausschließlicher 
Rechte sein.

Modell 1: Autor räumt Betreiber ausschließliche 
Rechte ein, Betreiber lizenziert als OA. Vorteil: 
Betreiber hat Schicksal der OA­Lizenz in der Hand
Modell 2: Autor lizenziert als OA, Betreiber nutzt 
als OA Lizenznehmer Inhalte. Deutliche Vorteile 
beim Rechtemanagement
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* Voraussetzung: ausschließliche Nutzungsrech­
te liegen beim Autor oder Repository
* Kombination mit klassischem Verlagsvertrag 
schwierig

­ Ausschließliche Printrechte beim Verlag
­ Oft auch ausschließliche Onlinerechte
­ Green road kein Open Access iSd Berlin Decla­
ration, wenn bloßes Online­Stellen 

* Empfehlung: Vorbehalt im Verlagsvertrag 
­ Beispiel: SPARC/Science Commons „Scholarly Co­
pyright Addendum“
­ Grundsätzlich geeignet, besser wäre auf deut­
sches Recht abgestimmtes Dokument

* OA­Erklärungen von Universitäten u. For­
schungseinrichtungen nicht bindend
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* Betreiber kann (Vor­)Auswahl von Open Acces­
se Lizenzen treffen
* Legitimes Interesse an einheitlicher Lizen­
zierung von Repositories

­ Bibliotheken und andere Nutzer möchten die ge­
samten Inhalte nach Bestimmungen einer Lizenz 
nutzen können.
­ Beispiel JIPITEC:
„JIPITEC is an Open Access journal. Its articles 
may be downloaded and disseminated in accordance 
with the license terms chosen by the author. All 
articles may be used under the Digital Peer Pu­
blishing Licenses. Some authors have chosen to 
allow the use of their articles under additional 
license terms, e.g. a Creative Commons license.“
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* Meldung von Beiträgen bei der VG Wort 
nach/vor Lizenzierung als Open Access  

­ Bei Abschluss eines Wahrnehmungsvertrags: 
* Konflikt mit Creative Commons, Dipp oä
* Nach Meldung bei VG Wort können keine Open Ac­
cess­Lizenzen mehr vergeben werden, weil VG Wort 
Inhaber ausschließlicher Nutzungsrechte an ver­
schiedenen Nutzungsarten

­ Bei bloßer Bezugsberechtigung + Meldung
* Lizenzierung nach Creative Commons, Dipp oä und 
gleichzeitige Meldung bei VG Wort möglich
* VG Wort erhält nur Rechte gem. §§ 54, 54c, 27 
UrhG. Kein Konflikt mit OA Lizenzen, da diese ge­
setzliche Schranken ausdrücklich vorbehalten. For­
mular ist aber unklar.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Axel Metzger, LL.M. (Harvard)
Leibniz Universität Hannover

metzger@iri.uni­hannover.de

mailto:metzger@iri.uni-hannover.de
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